
KONTAKT
Evangelische Kirchengemeinde 

Holsterhausen+Deuten+Rhade+Lembeck
September/Oktober/November 4/2013

Unsere Aktion „Gemeindespende 
2013“ beginnt - bitte lesen Sie Seite 
3 und machen Sie mit!



Liebe Leser ! 
Oft genug haben wir das Gefühl, uns selbst 
im Weg zu stehen: Wenn wir wieder einmal 
denken, dass wir eigentlich doch ganz anders 
sein möchten. Wenn wir einen Fehler ge-
macht haben und damit Menschen verletzt 
haben, die uns sehr viel bedeuten. Es gibt vie-
le Menschen, die sich selbst nicht annehmen 
können, die ständig mit sich und ihren Le-
bensumständen unzufrieden sind und dann 
sich selbst und anderen das Leben unnötig 
schwer machen.

Der christliche Glaube sagt uns in diesen Situationen zwei wichtige Dinge:
1. Du bist ein von Gott geliebter Mensch; Gott hat dich gewollt und er liebt 

dich „brutto“, mit allen Schwächen und Fehlern.
2. Du brauchst nicht ewig zu bleiben wie du bist. Jesus hat die Möglichkeit 

dich zu verändern, dort, wohin keine guten Silvestervorsätze vordringen, im 
Innersten deines Wesens. „Herz“ nennt die Bibel diesen innersten Kern des 
Menschen und sagt immer wieder, dass nur die Kraft Gottes etwas in diesem 
innersten Kern unseres Lebens grundlegend verändern kann. Wenn er uns  
seinen Frieden ins Herz gibt, können wir mit uns selbst Frieden machen und 
dieser Friede wird sich dann auch auf die Beziehungen zu anderen Menschen 
auswirken.

Öffnen wir uns doch für Gottes heilsames Wirken, damit wir erstaunt fest-
stellen, dass der Himmel offen steht, dass sich auf einmal doch etwas in     
unserm Leben ändert, dass Gott uns von vielem befreit, womit wir uns sonst 
eben so oft selbst im Weg stehen.  Mit freundlichen Grüßen, Ihr Pastor
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Damit 
unsere 
Kirche 
lebendig 
bleibt: 
Aktion 
„Gemeinde-
spende 
2013“ 

Zum ersten Mal bitten wir Sie vor 
Erntedank mit der „Aktion Gemeinde-
spende“ um finanzielle Unterstützung 
für unsere Gemeindearbeit. Um unsere 
Angebote aufrecht zu erhalten, reicht 
die Kirchensteuer allein nicht mehr aus: 
Sie ist in den letzten zehn Jahren in 
unserer Kirchengemeinde um 46% 
gesunken. 
Deshalb bitten wir, wie inzwischen die 
Mehrzahl der Kirchengemeinden in 
unserer westfälischen Landeskirche, 
um Ihre Hilfe durch eine Gemeinde-
spende, falls Sie – wie 2/3 aller Evan-
gelischen – keine Kirchensteuer zu zah-
len brauchen oder als zusätzliche Gabe, 
die direkt und ausschließlich Ihrer eige-
nen Gemeinde zugute kommt. 
Ganz gleich, ob Sie regelmäßig oder 
gelegentlich unsere Angebote wahrneh-
men oder durch Gemeindebrief und 
Zeitung unsere Aktivitäten verfolgen: 
Helfen Sie, dass die finanzielle Basis 
unserer Arbeit nicht weg bricht. Wir 
sind überzeugt von unserem Auftrag, 
den Menschen das Wort Gottes nahe zu 
bringen, sie zu begleiten und mit allen 
in guter Gemeinschaft zu leben.
Das Erntedankfest ist ein guter Anlass, 

bei uns mit der Gemeindespende zu 
beginnen. „Es geht durch unsere 
Hände, kommt aber her von Gott“: 
Diese schönen Worte stammen aus 
dem Lied „Wir pflügen und wir streu-
en“ von Matthias Claudius; wir singen 
es gern im Erntedankgottesdienst. Ohne 
unser Zutun geht es nicht - aber am 
Ende ist alles eine Gabe Gottes. Wir 
sind reich beschenkt mit allem, was wir 
zum Leben brauchen - auch in über-
tragenem Sinne: gute Erfahrungen, 
gelungene Begegnungen, liebe Mit-
menschen ... 
Bei allen, die bisher schon unsere Ge-
meinde unterstützt haben, bedanken wir 
uns herzlich und hoffen, dass Sie die 
Gemeindespendenaktion wohlwollend 
aufnehmen. Denn nur zusammen mit 
Ihnen geht es weiter: Wir behalten -
auch in finanziell schwierigen Zeiten -
eine vielfältige und lebendige Gemein-
dearbeit, wenn viele Menschen mit eh-
renamtlichem Engagement und finan-
zieller Mithilfe dazu beitragen. 
Mit einem persönlichen Brief an die 
Generation 60+, zum Erntedankfest 
verschickt, bauen wir auf lebendige 
Verbundenheit mit dem christlichen 
Glauben und der eigenen Kirchenge-
meinde. In den beiden Kirchen und 
im Gemeindebüro werden zudem 
Überweisungsträger ausgelegt, wenn 
Sie sich an dieser freiwilligen Aktion 
beteiligen wollen.
PS: Die Gemeindespende ist „von uns -
für uns“: 100 
Prozent vor 
Ort, damit 
unsere Kirche 
lebendig bleibt.
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Aus dem 
Presbyterium
Die Arbeit des Pres-
byteriums am 
„Leitbild“ unsere 
Gemeinde ist an ihr 
Ziel gekommen. Im 
kommenden Ge-

meindebrief wird Ihnen das Leitbild 
vorgestellt. Wer schon vorher schauen 
möchte: www.maluki.de / dokumente
Matthias Overath

Goldene 
Konfirmation am 3. 
November in der Martin-
Luther-Kirche. Bitte im 
Gemeindebüro anmel-

den. Wir beginnen um 9.45 Uhr mit 
einem Festgottesdienst. Der Kirchen-
chor singt u. a.: Wer nur den lieben 
Gott lässt walten. 

Mittwoch-
Bibelgesprächskreis
Herzliche Einladung! Ort: 
Martin-Luther-Kirche 
(linker Eingang) Martin-

Luther-Straße 48 / Zeit: 19 - 20:30 
Uhr. Bitte eine Bibel mitbringen, denn 
gemeinsam wollen wir Texte aus dem 
Johannesevangelium zu folgenden 
Themen lesen: Ich muss mal mit Dir 
reden …
24.7. … über deine Fragen
21.8. … über dein Bild von mir
18.9. … über deine Erwartung
23.10. … über einen Neustart
13.11. … über deine Sehnsucht
Ansprechpartnerin: Christiane Ehlert 
Tel.: 02867/909622 / Mobil: 01578 
329 3810 / Email: ch.ehl@online.de

Haus- und Bibelkreise Die Krei-
se sind jederzeit für neue Interessen-
ten offen - schauen Sie doch einmal 
vorbei (Siehe Seite 20)!

Gemeindetag an der Martin-
Luther-Kirche 
Am Sonntag, den 
15. September wol-
len wir nach dem 
Gottesdienst in ge-
mütlicher Runde 

unseren zweiten Gemeindetag mitein-
ander feiern. Nach dem Gottesdienst, 
der um 9.45 Uhr beginnt, bietet das 
Kirchcafeteam im Gemeindehaus an 
der Ahornstraße Kaffee und Kekse an. 
Die ersten Bratwürstchen (mit Salat 
oder Brötchen) sind dann fertig und 
warten auf hungrige Gäste. Dazu gibt 
es leckere Getränke. Dann beginnt 
unser jährliches Indiaca-Tunier. Auf 
Ihren Nachmittagskaffee und Ihre 
Crepes brauchen Sie natürlich nicht 
verzichten, denn dieses wird auch an-
geboten. P.S.: Anmeldungen Indiaca-
Turnier: Gemeindebüro oder bei Pfr. 
Deppermann (Siehe S. 21!)

Mini-Gottesdienste Für alle Kin-
der ab 0 Jahren mit Eltern, Paten, 
Großeltern. In der Martin-Luther-
Kirche mit dem Ahorn-Kindergarten: 
27. Sept., 29. Nov., 12 Uhr. Im Fami-
lienzentrum Hand-in-Hand: 6. Sept., 
8. Nov.,11.30 Uhr. 

Malen an der Ahornstraße Un-
ter der fachkundigen Anleitung von 
Künstlerin Gisela Paul wird am 7. 
Sept., 5. Okt., 8. Nov., 7. Dez. von 
10.30 - 12.30 Uhr im Gemeindehaus 



in die Kunst des Mandala-Malens ein-
geführt. Kinder, Jugendliche und Er-
wachsene sind herzlich eingeladen. 
Anmeldungen: Gemeindebüro 62518.

Ök. Taizé-Abendgebet 
in der Martin-Luther-Kirche mit 
Gesängen aus Taizé und anderen Lie-
dern, Bibelworten und meditativen 
Texten, einer längeren Zeit der Stille 
sowie freien Fürbitten. Menschen aller 
Altersgruppen sind herzlich eingela-
den! Jeweils dienstags um 19.30 Uhr, 
am 3. September, 15. Oktober, 26. No-
vember Cornelia + Jörg

Konfi-3 2014 Ein Elternabend am 
13. November um 19 Uhr in der Mar-
tin-Luther-Kirche gibt einen Einblick 
in die Konfi-3-Zeit von Januar bis Juni 
2013. Sollten Sie bis zum 5. Oktober 
keine Einladung bekommen haben, 
obwohl ihr Kind in der 3. Grundschul-
klasse ist, dann melden Sie sich doch 
bitte im Gemeindebüro.

Bewegung tut gut und ist ge-
sund! 
Unter diesem Motto kommen dienstags 
von 10:30 Uhr bis 11:30 Uhr Men-
schen im Neuen Gemeindesaal, Mar-
tin-Luther-Str. 48,  in Bewegung. Von 
Frau Jutta Wagener wird die Sitzgym-
nastik im Stuhlkreis eröffnet und unter 
ihrer fachkundigen Anleitung in fröhli-
cher Runde etwas für die eigene Ge-
sundheit getan. Kommen Sie doch ein-
fach dazu. Alle Seniorinnen und Senio-
ren sind herzlich eingeladen!

Entspannungskurse Ab Septem-
ber sind im Gemeindehaus an der 

Ahornstraße donnerstags ab 19 Uhr die 
Kurse „Autogenes Training“ und/oder 
„Entspannung nach Jakobsen“ - je nach 
Interessentenzahl - geplant. 
Anmeldungen nimmt die Kursleiterin 
Anke Feller unter 02362-2101100 oder 
01578-7334863 gerne entgegen.

Abenteuer-Frauen

Ein kurzer Rückblick zu unseren ver-
gangenen Treffen: Mit Tour-de-France 
verdächtigem Tempo war der Abenteu-
er-Frauen-Kreis vor einigen Wochen 
mit dem Fahrrad unterwegs. Auf halber 
Strecke eine Überraschung: Da standen 
Kinder und Männer mit kalten Geträn-
ken, um für eine Erfrischung zu sorgen. 
An einem „Leseabend“ wurden uns 
neue Bücher vorgestellt. Da bekam 
man Lust aufs Lesen. Genau das Rich-
tige, um den Schmöker für den Som-
merurlaub auszusuchen.
Unten: Starke Frauen im Dorstener 
Klettergarten. Es hat sehr viel Spaß 
gemacht. Herzliche Einladung zu den 
nächsten Treffen!
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Ökumenisches Gemeindefest 2013 Die Feier rund um die Martin-
Luther-Kirche war wieder ein Fest der Ökumene. Ein herzliches Dankeschön 
an alle, die zum Gelingen des schönen, harmonischen Tages beigetragen ha-
ben! Der Erlös des Festes ist unter anderem für ein Kinderheim in Rumänien 
sowie für Jugendliche aus Holsterhausen bestimmt worden, die ohne finan-
zielle Unterstützung nicht in die Ferien fahren könnten. 

Zu seiner 100-jährigen Jubiläumsfeier unternimmt der Martin-Luther-Chor 
am 12. Oktober einen Ausflug ins schöne Ahrtal. Wir fahren nach Bad 
Neuenahr (Stadtrundgang) .Von Bad Neuenahr fahren wir dann flussauf-
wärts durch die wunderschöne Weinlandschaft nach Altenahr, wo wir in 
einem guten Lokal zu Mittag essen. Danach bleibt Zeit, Altenahr zu erkun-
den und eine Weinprobe zu genießen. Nach reichlich Kaffee und Kuchen 
lassen wir den Tag bei Tanzmusik mit Live-Band ausklingen. Für diesen 
Ausflug sind nur noch 5 Plätze frei. Abfahrt 9 Uhr, Ankunft 20 Uhr, Preis 
pro Person 43 €, Leistungen: Busfahrt, Stadtführung, Mittagessen, Kaffee 
und Kuchen. Anmeldung im Gemeindebüro Tel. 62518 oder bei mir: Hans 
Schuster Tel. 71823.



„Markt der Möglichkeiten -
Ein Angebot für Aktive“

Eine Koordinations-
gruppe aus Holster-
hausen erarbeitete 
unter diesem Titel ein 
Begegnungsangebot, 
das alle interessierten 
Bürgerinnen und 
Bürger in 

Holsterhausen im Alter zwischen 60 
und 70 Jahren anspricht.
Der Satz, „Für uns 60- bis 70-Jährige 
ist kein besonderes Angebot der Frei-
zeitgestaltung vorhanden“ soll nun der 
Vergangenheit angehören.
Die Organisatoren der katholischen 
und evangelischen Gemeinden im 
Ortsteil, die Seniorenbegegnungsstät-
ten des Paulinums und der AWO, die 
Ortsteilvertreter des Seniorenbeirats, 
die Agentur Ehrenamt und das Senio-
renbüro der Stadt Dorsten haben eine 
rund zweistündige Veranstaltung mit 
vorhandenen und neuen Angeboten 
zusammengestellt und erfragen zudem 
die Wünsche der Teilnehmer zu ihren 
Freizeitinteressen.
Der Markt der Möglichkeiten findet 
Montag, den 4.11.2013 von 17- 19 Uhr 
in der Martin-Luther-Kirche statt. 
Für kurzweilige Unterhaltung sorgt das 
Improvisationstheater „RatzFatz “ aus 
Münster.
Die Veranstalter hoffen auf viele Ideen 
und eine zahlreiche Teilnahme. 
Herzlich Willkommen sind aber auch 
alle Interessierten, die jünger als 60 
Jahre oder älter als 70 Jahre sind.

10 Jahre Kirchcafé-Team 

Vielen Dank an alle fleißigen Teamer, 
die in den vergangenen Jahren dafür 
gesorgt haben, dass das Kirchcafé sich 
in unserer Gemeinde zu einem einla-
denden, gut besuchten Ort entwickelt 
hat, an dem Besucher im Anschluss an 
den Gottesdienst bei Kaffee, Tee, Kek-
sen, selbstgebackenen Kuchen und 
Waffeln (natürlich mit Sahne) noch 
beieinander sitzen. Da ist Raum für 
Gespräche rund um die Predigt, die 
Lieder, Persönliches. Informationen 
rund um die Gemeinde und ihre Kreise 
und Gruppen werden ausgetauscht. 
Danke. Wer beim Team mitmachen 
möchte: Gerne bei Gaby Prang melden. 
Hilfe wird immer gebraucht. 
P.S.: Das Foto oben zeigt einen Teil 
des Teams. Einige konnten zur Danke-
Schön-Feier aus terminlichen Gründen 
nicht kommen. 

Herbst-Gartenaktion rund um 
das Gemeindehaus an der 
Ahornstraße Sind Sie mit dabei? 
Wir treffen uns am 21. September, um 
10 Uhr am Gemeindehaus, um in den 
Außenanlagen aufzuräumen.
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Gute Gaben!
Wir brauchen Brot und Wein.

Wein ist die Frucht der Arbeit, Nahrung für Seele 
und Geist, Medizin, die heilt und erfrischt.

Im Wein ist die Sonne des Sommers und der Tau vie-
ler Nächte. Die eingefangene Sonne belebt uns, 

weckt die Freude und Sinne.
Wir brauchen Brot und Wein.

Beide Zeichen kommen auf den Tisch, 
den Tisch des Herrn.

Wir verbinden mit ihnen was uns bewegt:
die Weite der Berge, die Träume vom Glück, 

Freuden und Fragen, Trauer und Lachen,
Sorge und Sehnsucht.

Der liebe Gott nimmt die Gaben 
unserer Tage gerne an.

„Spar deinen Wein nicht auf für Morgen. Sind 
Freunde da, so schenke ein.“

Elfriede Winkler
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Der Rat der Evangelischen Kirche in 
Deutschland hat eine Orientierungshil-
fe mit dem unglücklichen Titel 
„Zwischen Autonomie und 
Angewiesenheit - Familie als ver-
lässliche Gemeinschaft stärken“ veröf-
fentlicht. In der Pressekonferenz zur 
Vorstellung der Orientierungshilfe sag-
te der Ratsvorsitzende der EKD 
Schneider: „Angesichts der Vielfalt 
biblischer Bilder und der historischen 
Bedingtheit des familiären Zusammen-
lebens entsprechen ein normatives Ver-
ständnis der Ehe als „Göttliche Stif-
tung“ weder der Breite des biblischen 
Zeugnisses noch unserer Theologie.“ 
Das ist eine abenteuerliche Behaup-
tung, die das biblische Eheverständnis 
und das Eheverständnis von Luther auf 
den Kopf stellt. Noch 2009 hatte es 
vom Kirchenamt der EKD eine gutach-
terliche Äußerung zum evangelischen 
Verständnis von Ehe gegeben, die in 
dem Satz gipfelt: „Für Luther ist die 
Ehe ein göttlicher Stand.“ 
Die große Mehrzahl der Reaktionen 
der Presse zur „Orientierungshilfe“ 
macht deutlich, dass mit diesem Wort 
der EKD das Gegenteil von dem ge-
schieht, was die Orientierungshilfe in 
ihrem Titel offensichtlich will: Familie 
als verlässliche Gemeinschaft stärken. 
Zwei Beispiele: „Die Idee, dass Ehe-
paare zusammenbleiben, bis der Tod 
sie scheidet, wird als nostalgischer 
Wunsch relativiert. Die EKD diffun-
diert ins postmoderne Anything Goes.“ 
(Die Welt, Ulf Poschardt)
„In Teilen liest sich die Orientierungs-
hilfe wie ein Kompendium des Links-
protestantismus der frühen siebziger 
Jahre. Als da wären: Geringschätzung 

Luthers und der Bekenntnisschriften; 
eine Abwertung alles „Bürgerlichen“; 
schließlich: die Schwächung starker 
Institutionen (zum Beispiel der Ehe) 
zugunsten informeller Strukturen.“ 
(FAZ, Reinhard Bingener)
Ein Gedanke zum Wort „Autonomie“ 
(Unabhängigkeit) im Titel. An diesem 
Wort zeigt sich das ganze Problem der 
Orientierungshilfe. Der Theologe Mar-
tin Niemöller schreibt: „Eine Autono-
mie gibt es bei Luther nicht. Luther 
beruft sich in Worms ausdrücklich auf 
sein in Gottes Wort gebundenes Ge-
wissen. Er ist nie der Meinung gewe-
sen, der Mensch könne aus sich - auto-
nom - die Wahrheit seines Lebens als 
eines Lebens unter und vor Gott finden, 
sondern er weiß sich in diesem Streben 
vollkommen von einer Autorität abhän-
gig: Gott muss sich zu erkennen geben, 
wenn ich ihn soll erkennen können.“      
Matthias Overath

„Luthers Eheverständnis“ 
Als Gemeinde wollen wir eine besse-
re Hilfe zur Orientierung geben. 
Wir freuen uns, dass der renommierte 
Theologieprofessor Dr. Günter 
Brakelmann am Mittwoch, 6.11., um 
19 Uhr im Neuen Gemeindesaal zum 
Thema „Luthers Eheverständnis“ 
sprechen wird. Herzliche Einladung!



Stiftung Martin-Luther-Kirche Holsterhausen

Samstag, 12.10. Musik bei Kerzenschein
19 Uhr, Martin-Luther-Kirche. Dieses Jahr plant die Stiftung 
einen Konzertabend zu Texten von Mitch Alboms Buch 
„DIENSTAGS BEI MORRIE - Die Lehre eines Lebens“. Bit-
te schon jetzt diesen besonderen Abend reservieren!
Ab Sonntag, 1.12. Stiftungskekse

An jedem Adventssonntag verkauft die Stiftung selbstgemachtes Spritz-
gebäck und andere Leckereien. Natürlich kommen die Erlöse voll und 
ganz der Stiftung – und damit der Gemeinde – zugute!
Weitere Infos und auch Bilder von allen Aktivitäten: www.maluki-
stiftung.de Stefan Schmitz

HASSE MAL `NE MARK ? 
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Gemeindegruppen der Martin-Luther-Kirche: Herzliche Einladung! 
Montag: Frühstückskreis: 9 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189) 
Kleiderkammer: 10.30-12.30 Uhr + Do: 16-18 Uhr - Fr. Ladwig (126658), Fr. 
Horn, Frau Ramic (9699932)
Kinderchor: Luther-Lerchen: 16 Uhr - Ahornstr. 4 - Fr. Fleckenstein (706701) 
maluki-singers: 17.30 Uhr - Ahornstr. 4 - Fr. Fleckenstein (706701)
Kirchenchor: 19 Uhr - Pfr. Overath (965269)
Blaues Kreuz: 19.30 Uhr  - Hr. Zimmermann (42042)
Dienstag: Sitzgymnastik für Senioren: 10.30 - 11.30 Uhr- Neuer Gemeinde-
saal; Jutta Wagener (7878969)
Kreis der Frauen: 14.30 Uhr - 26.8. (ök. Treffen bei Antonius 19 Uhr); 10.9.; 
26.9.(19 Uhr Geb.-feier); 08.10. (Früchteteppich bei Antonius 15 Uhr); 22.10.; 
23.10. (Frhilfsfest 15 Uhr); 05.11.; 19.11. -  Fr. Kortmann (699513) 
Konfi 8:  16.30 Uhr - Martin-Luther-Str.46 - Pfr. Deppermann (950538)
Offener Jugendtreff Ahornstraße 18 Uhr – Pfr. Deppermann (950538)
Geschichtskreis: 19 Uhr – 1. Dienstag im Monat - Walter Biermann (81351)
Blaues Kreuz: 19 Uhr  - 3. Dienstag im Monat - Hr. Zimmermann (42042)
Mittwoch: Lesekreis: 9 Uhr - Pfrn. Dürkop (965189)
Frauenhilfe: 15 Uhr:  11.09.; 25.09.; 09.10.; 23.10.; 14.30 Uhr:  13.11.; 27.11.; 
- Fr. Buchaly (63421)  
Seniorenkreis: 15 Uhr: 4.9.; 18.9.; 2.10.; 16.10.; 14.30 Uhr: 6.11.; 20.11.; - Fr. 
Rupietta  (61201) + Fr. Schieck (62544) 
Spieletreff: 19 Uhr Rentingzimmer - zweiwöchentl. - Hr. Kirsch (71803)
Donnerstag:  Gottesdienst AZ Maria Lindenhof: (Seite 14ff) Pfrn. Dürkop 
(965189) 
Bibelstunde AZ Maria Lindenhof: 16 Uhr - 12.9.; 26.9.; 10.10.; 24.10.; 7.11.; 
21.11. - Pfrn. Dürkop (965189)
Kindergottesdienst-Team: 18 Uhr - Sophie Kirschnick (120905) oder Gemein-
debüro
Abenteuer Frauen: 19 Uhr, 26.9.; 31.10.; 28.11.;  - Frau Reeken (793680) + Fr. 
Roth (699667)
Gesprächskreis der Frauen: 19 Uhr 26.9.; 17.10. (Ausflug 14.40 Uhr); 21.11.;  -
Fr. Boden (63226) + Fr. Caterisano (64156)
Eine-Welt-Kreis: 20 Uhr - 11.9.; 17.10.; 14.11.; -  Fr. Deppermann (950538) -
Verkaufstermine: 8.9.; 22.9.; 13.10.; 10.11.; 17.11.;  
Anonyme Alkoholiker: 20 Uhr 
Freitag: JuGo Team Ahornstraße: 17.30Uhr – Pfr. Deppermann (950538)

Weitere Kreise: u. a.: Lektorenkreis - Pfr. Deppermann (950538); Besuchs-
dienstkreis- Pfr. Deppermann (950538); Kirchkaffeeteam - Fr. Prang (605354);
„Sterbende begleiten“ - Frau Wühlbeck (785383); Bibelfrühstück; „Malen im 
Gemeindehaus Ahornstraße - Ehepaar Paul; Seniorencomputerkurs - Hr. Mühl-
bauer (02866/189553)und weitere Kreise. - Übersicht zu den neu entstandenen 
Haus- und Bibelkreisen: Seite 20.
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Abenteuer Kirche in der Martin-Luther-Kirche
Extra für Euch. Macht mit! Immer 9.45 Uhr: 
8.9. Gott hat Kinder lieb / 15.9. Unter dem Schirm Gottes stehen 
22.9. Wir loben Gott / 29.9. Wir beten zu Gott / 13.10. Gedan-
ken zum Erntedankfest + Agapefeier / 10.11. Die Schöpfung / 
17.11. Gott gab ein Versprechen / 24.11. Streit und Versöhnung

Unser Kindergottesdienst in der Martin-Luther-Kirche sucht baldmöglichst 
eine neue Teamleitung! Bitte melden Sie sich bei Interesse bei Pfarrer 
Deppermann oder Pfarrer Overath

JUMI 2013 - Was ist eine 
JUMI? Laut google ist Jumi : 
„The set of custom code ex-
tensions for Joomla! 1.0.x, 
1.5.x and 1.6.x in their native 
modes.“ Stimmt nicht! 
JUMI ist: 
„Jugendmitarbeiterschulung“. 
Die JUMI war nicht nur eine 
Ausbildungsfahrt, sondern 
auch ein Event, das Jugendli-

chen aus den verschiedenen Gemeinden mehr zusammen brachte. In der 
JUMI bildeten sich viele neue Freundschaften und auch der Schulungsin-
halt kam gut an. Das Programm bestand zum größten Teil aus Workshops 
und den Bibelgruppen. „Sing-and-Pray“ am Abend und die „Stille-Zeit“ 
am Morgen wurden von den Jugendlichen sehr gut angenommen. In der 
Freizeit wurde die riesige Burg bei Gemen erkundet. Der Burgkeller konn-
te abends als Partyraum reichlich genutzt werden. In der letzten Nacht gab 
es einen Stromausfall. Diesen überbrückten 
wir aber locker dadurch, dass die gesamte 
Gruppe im Treppenflur saß und sang. 
Im Großen und Ganzen war die JUMI die 
perfekte Veranstaltung, um den Jugendlichen 
den Glauben ein Stückchen näher zu bringen. 
Ette Schoel



Mein Ein und Alles...
Beim Vorstellungsgottesdienst für 
die Konfirmanden wurde von den 
Jugendteamern der Gemeinde ein 
sehr bewegendes Stück aufgeführt. 
Die Pantomime erzählte vom 
Werben Gottes um uns. Wir sa-
hen, unter welchem Druck Ju-
gendliche oft leben. Und dann 
konnten wir miterleben, wie sich 
Gott dazwischen wirft, um uns zu 
retten (siehe das Foto links).
Wer das Stück - dort leider mit 
anderen Darstellern - noch einmal 
sehen möchte: Es lohnt sich!!!
www.youtube.com/ 
watch?v=lSwCOs-uXzU. 
Der Text zu dem Lied „Everything 
- Mein Ein und Alles“ findet sich 
hier: dailymotion.com/ video/ 
x4ogzu_everything-by-
lifehouse_music:   
I want to feel you, I need to hear 
you / You are the light that's lea-
ding me to the place / Where I 

find peace again / You are the strength that keeps me walking / You are the 
hope that keeps me trusting / You are the life to my soul / You are my purpo-
se / You're everything / And how can I stand here with you / And not be mo-
ved by you / Would you tell me how could it be any better than this? / You 
calm the storms and you give me rest... 

„Die Auszeit“ ist eine neue Jugendgruppe für junge Leute nach der Kon-
firmation bzw. ab 14 Jahren, die gerne mehr über Gott und den Glauben er-
fahren möchten. Jedes Treffen hat ein bestimmtes Thema zu dem etwas vor-
bereitet wird. Angedacht ist dies einmal im Monat von 17 bis 19.30 Uhr. Ich 
freu mich auf Euch!! Theresa
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Sonntag, 1.9., 14. So n Trinitatis 
Heilig-Geist-Kirche: 9 Uhr - 
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr. Patro
Martin-Luther-Kirche: 10.30 Uhr - 
Gottesdienst- Pfr. Patro; Kirchcafé

Ende der Ferienregelung
Mittwoch, 4.9.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfr. Füting
Donnerstag, 5.9.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 8.9., 15. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kinder-
gottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kinder-
gottesdienst; Kirchcafé

Samstag, 14.9.
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr -
T-Time-Jugendgottesdienst

Sonntag, 15.9., 16. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr.
Deppermann; K-gottesdienst; K-café
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. Dep-
permann; Kirchcafé

Donnerstag, 19.9.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfr. Overath

Sonntag, 22.9., 17. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kindergot-
tesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kinder-
gottesdienst; Kirchcafé

Freitag, 27.9.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck: 
16 Uhr - Gottesdienst + Abendmahl -
Pfr. Overath; Kirchcafé

Sonntag, 29.9., 18. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop; Kinder-
gottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfrn. Dürkop; Kinder-
gottesdienst; Kirchcafé

Mittwoch, 2.10.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

Sonntag, 6.10., Erntedankfest 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Familiengottesdienst - Pfr.
Deppermann + Familienzentrum 
Hand-in-Hand; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Deppermann; Kirchcafé

Donnerstag, 10.10.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Sonntag, 13.10., 20. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Patro; Kindergottes-
dienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Patro; Kindergottes-
dienst; Kirchcafé

Donnerstag, 17.10.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop
Samstag, 19.10.
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr -
T-Time-Jugendgottesdienst
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Sonntag, 20.10., 21. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr - 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr.
Deppermann; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst + Abendmahl - Pfr. 
Deppermann; Kirchcafé

Sonntag, 27.10., 22. So n Trinitatis 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath; K-café
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath; Kinder-
gottesdienst; Kirchcafé

Donnerstag, 31.10. Reformationstag
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop
Martin-Luther-Kirche: 19 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath + 
Posaunenchor

Sonntag, 3.11., 23. So n Trinitatis
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Goldene
Konfirmation - Pfr. Overath + 
Kirchenchor; Kirchcafé

Mittwoch, 6.11.
Seniorenwohnanlage Paulinum:
10 Uhr - Gottesdienst - Fr. Jaekel

Sonntag, 10.11., Drittletzter So i KJ 
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Deppermann; Kin-
dergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Patro

Donnerstag, 14.11.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Samstag, 16.11.
Heilig-Geist-Kirche: 18 Uhr -
T-Time-Jugendgottesdienst

Sonntag, 17.11., Vorletzter So i KJ
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr 
Gottesdienst - Pfr. Overath; zugl. Kin-
dergottesdienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst - Pfr. Overath; zugl. Kin-
dergottesdienst

Mittwoch, 20.11., Buß- und Bettag
Martin-Luther-Kirche: 19.00 Uhr -
Ökumenischer Gottesdienst -
Pfr. Roeger + Pfr. Overath - im 
Anschluss: Ökumenisches Gespräch

Sonntag, 24.11., Ewigkeitssonntag
Martin-Luther-Kirche: 9.45 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl - Pfr.
Deppermann + Chor - Verlesung der
Verstorbenen; zugl. Kindergottes-
dienst; Kirchcafé
Heilig-Geist-Kirche: 11.30 Uhr -
Gottesdienst+Abendmahl- Pfr. Depper-
mann - Verlesung der Verstorbenen
Waldfriedhof: 14.45 Uhr - Andacht -
Pfr. Overath + Posaunenchor - Im 
Anschluss auf dem russischen
Friedhof: Ökumenische Andacht

Donnerstag, 28.11.
Altenzentrum Maria Lindenhof: 
16 Uhr - Gottesdienst - Pfrn. Dürkop

Freitag, 29.11.
Kapelle Seniorenzentrum Lembeck:  
16 Uhr - Gottesdienst+Abendmahl - 
Verlesung der Verstorbenen - Pfr. 
Overath; Kirchcafé
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Rhade + Lembeck 

SONNTAG  Heilig-Geist-Kirche, 
Rhade, siehe Gottesdienstplan 
Gospelchor „Enjoy!“19 Uhr, Herr Lö-
er (02866-1358)
MONTAG Frauenkreis 15 Uhr - jeden 
3. Montag im Monat (Frau Maier, 
02866-4241)
DIENSTAG Vorbereitungstreffen T-
Time 19 Uhr 2./3./4. Di. im Monat 
(Maik Walpuski, 02866-188168)
MITTWOCH Frauenhilfe Lembeck, 
Kapelle + Dorfcafé 15-17 Uhr - jeden 
3. Mittwoch im Monat (Frau Römer, 
02866-4376)
DONNERSTAG Frauenhilfe 15-17 
Uhr alle zwei Wochen (Frau Buberl, 
02866-621)
Hauskreis „Schmitz/Lohmann“ 20 Uhr 
(Herr Schmitz, 02369/2068551)
FREITAG Gottesdienst Kapelle am 
Seniorenzentrum Lembeck - siehe 
Gottesdienstplan 
Bibelgesprächskreis Gemeindezent-
rum - jeden Freitag, 19.30 Uhr Gitte 
Bruntink (02866-4816) 
SAMSTAG T-Time für Jugendliche 
18 Uhr bis ca. 21 Uhr – siehe Gottes-
dienstplan  (Maik Walpuski)

Einkehrtage in Bethel
15.-17. Nov / Beginn: Freitag, 17 
Uhr (Anreise/Stehcafe, ab 16 Uhr) / 
Ende: Sonntag, 13 Uhr 
(nach dem Mittagessen) / Kosten: 
130 €. 
In den Kosten enthalten sind 8 
Mahlzeiten und 2 Übernachtungen 
im Einzelzimmer. Bettwäsche ist 
mitzubringen oder kann im Haus 
gegen eine Gebühr von 5 € geliehen
werden.
Sollte die Zahlung des Beitrags in 
voller Höhe nicht möglich sein, 
wenden Sie sich bitte an einen der 
Pastoren.

Bei der Anmeldung wird eine 
Anzahlung in Höhe von 30 € auf das 
Konto der Ev. Kreiskirchenkasse, 
Kto. 562, BLZ 45850005, Stichwort 
„Einkehrtage Bethel Nov. 2013“ 
fällig.
Empfehlung: Bitte bringen Sie 
Schreibzeug, Hausschuhe und für 
Spaziergänge wetterfeste Kleidung
in der wunderschönen Umgebung 
mit (das Haus liegt in einem 
Naturschutzgebiet des Teutoburger 
Waldes). Hans-Jürgen Patro 
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Rhade unter 
dem Schirm!
Einen besonde-
ren ökumeni-
schen Gottes-
dienst erlebten 
viele Rhader am 
Pfingstmontag. 
Beim Mühlen-
tag 2013 fand er 
openair an der 
Rhader Mühle 
statt. Unter ei-
nem riesigen 
Fallschirm, den 
der Heimatver-
ein Rhade auf-
gespannt hatte, 

war man vor den anfangs vereinzelt fallenden Regentropfen sicher. 
Pfr. Zahn und Pfr. Patro gestalteten einen Gottesdienst zum Thema „und sie 
fanden füreinander die richtige Sprache“, der uns berührte. 
Der Ökumenischen Frauenchor Rhade trug mehrere Lieder vor. Nach dem 
Gottesdienst konnte man am weiteren Programm des Mühlentags teilneh-
men, die Rhader Wassermühle besichtigen und gemeinsam Mittag essen. 
Alle, die da waren, wünschen sich eine Wiederholung im nächsten Jahr. 
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Basar zugunsten des 
Fördervereins in der 
Heilig-Geist-Kirche
Nach der erfolgreichen Grün-
dungsveranstaltung des Förderver-
eins zeigt das Foto ein Beispiel für 
die Aktivitäten der Mitglieder. 
Nach dem Gottesdienst werden 
die Gemeindeglieder an liebevoll 
vorbereiteten Tischen zu Kaffee 
und Kuchen empfangen. Im Hin-
tergrund sieht man Kunsthand-

werk, dass zur Unterstützung der Ziele des Fördervereins erworben werden 
kann. Im kommenden Gemeindebrief wird ausführlich über den Förderverein 
berichtet. Zu dem Zeitpunkt werden dann auch die Eintragungen beim Amts-
gericht  erfolgt sein. Vielen Dank an Alle, die sich für den Erhalt der Heilig-
Geist-Kirche einsetzen!

Herr, deine Güte 
reicht so weit... Mit die-
sem Lied haben sich die 
Sängerinnen des Ök. Frau-
enchores im Ludgerusdom 
in Billerbeck für unseren 
gelungenen Tagesausflug 
ins Tecklenburger Land 
bedankt. Der NaturaGart 
Park in Ibbenbüren mit sei-
ner Blütenpracht und den 

herrlichen Kaltwasser-Aquarien bot reichlich Nahrung für die Sinne; in Bill-
erbeck dann umwehte uns ein Hauch mittelalterlicher Glaubensgeschichte. 
Wenn es nur nicht so heiß gewesen wäre...! Heidrun Römer
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 Wenn der Kreis des Lebens sich schließt... 
 

Bestattungen A. Hinsken 
 

Lembecker Str. 75   46286 Dorsten-Rhade 
02866/4892 oder 243/ Mobil: 01739715516 

Tag und Nacht für Sie erreichbar. 
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Gottesdienste in Lembeck In der schönen Kapelle am Seniorenzentrum 
Lembeck feiern wir regelmäßig Gottesdienste (siehe Seite 14 ff). 
Im Anschluss sind Sie herzlich ins Kirchcafé eingeladen. 
Neben diesen Gottesdiensten gibt es weitere ökumenische Gottesdienste vor 
Ort. Zum Beispiel am 7. Oktober, um 9 Uhr. Ökumenisches Frauenfrühstück 
im Pfarrheim Lembeck. Thema: „Ehe und Familie“. Matthias Overath

Letzte Lehrveranstaltung von 
Prof. Dr. Rainer Riesner Zu einer besonderen Ver-
anstaltung waren die Pfarrer unserer Gemeinde an die U-
niversität Dortmund eingeladen. Es wurde Pfr. Dr. Riesner 
in den Ruhestand verabschiedet. Bekannt wurde der ev. 
Theologe u. a. durch sein Buch „Jesus als Lehrer“. Gegen 
alle negativen Evangelienerklärungen bedeutet Riesners 
Buch einen epochemachenden Frontalangriff. Sein Werk 
arbeitet den hohen, vergessenen Geschichtswert der Jesus-
Überlieferung wieder hervor. - Gut bei der Verabschie-

dung zu hören, dass Rainer Riesner für Gemeinde und Studierende weiter tätig 
bleiben will. So arbeitet er auch an einer Erklärung der Apostelgeschichte.

Die Bibel hören Ab sofort können Interessierte die Bibel im Internet hören. 
Unter www audiobibel net findet man die gesamte Bibel - das Alte und das 
Neue Testament - zum Anhören nach der ökumenischen Einheitsübersetzung, 
vorgelesen von Caroline Piazolo, Schauspielerin und Religionslehrerin. Sie hat 
die gesamte Bibel in 2580 Leseeinheiten á 3 Minuten Länge eingesprochen. 

Aus dem Ev. Familienzentrum 
„Hand-in-Hand“ Ausflüge von den 
Schubidus! Jedes Jahr bevor die Kinder in 
die Schule kommen, machen wir besonde-
re Ausflüge! Eine Stadtführung und z.B. 

Ausflüge zur Sternenwarte, zur Polizei, 
zur Feuerwehr, zur Freilichtbühne nach 
Düsseldorf, ins Krankenhaus usw.! 
Stefanie Schonebeck



20 

Ev. Familienzentrum er-
hält Gütesiegel Ein wenig 
stolz ist man in der Evangelischen 
Kindertagesstätte „Hand in 
Hand“ in Dorsten-Holsterhausen 
schon. Und das aus gutem Grund: 
zum zweiten Mal wurde die KI-
TA jetzt als Familienzentrum zer-
tifiziert und kann sich mit dem 

Gütesiegel Familienzentrum NRW schmücken. Hinter dem spröden Begriff 
der Re-Zertifizierung steckte für das Team der KITA eine Menge Arbeit. Denn 
das Gütesiegel besteht aus insgesamt 94 Kriterien, die alle erfüllt und doku-
mentiert werden mussten, so Stephanie Schonebeck. (Text und Foto: Bugzel)

Tag Uhrzeit Rhyth-
mus

Ort Leitung

Mo. 19:30 - 21 
Uhr

monatlich Rhade Lem-
becker Str. 

Hans-Jürgen + 
Rita Patro 

Di. 20 -22 Uhr 14-tägig Rhade
Schlittenweg 26

Uwe Schmitz 

Mi.  14-tägig Borken/ Heiden Helmut Schmidt
Mi. 19 - 20:30 

Uhr
monatlich
 

Holsterhausen
Martin-Luther-
Kirche

Christiane Ehlert

Do.� 
Frauen 

19 - 20:30 
Uhr

monatlich
 

Holsterhausen
Gemeindehaus 
Ahornstr. 

Astrid Depper-
mann Ute Scharf 

Fr. 19:30 Uhr wöchent-
lich

Rhade Gemein-
dezentrum

Gitte Bruntink 

Übersicht Haus- und Bibelkreise  
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„Viel Glück und viel Segen…!“
1.9. Wilfried Wiedemann, 79 J
Ruth Lampen, 84 J
Renate Niechciol, 77 J
2.9. Hildegard Jaekel, 70 J
Hannelore Obendorf, 70 J
Gisela Binick, 73 J
3.9. Helmut Flesch, 74 J
Else Kaphammel, 84 J
Horst Hensel, 81 J
4.9. Hans-Peter Nennstiel, 74 J.
5.9. Edwin Trelenberg, 73 J.
Heinz Peitz, 82 J.
Horst Werk, 87 J.
Renate Scheithauer, 79 J
Irmgard Junglas, 94 J.

6.9. Joachim John, 73 J
Dagmar Schwartzkopf, 84 J.
7.9. Ilse Lorenzen, 74 J.
Renate Illner, 81 J.
8.9. Werner Ogrzewalla, 72 J.
Ursula Bechtel, 73 J.
Marie Rothlübbers, 92 J.
Else Zielazek, 86 J.
9.9. Elfriede Espeter, 72 J
Ilsemarie Norkowski, 74 J 
Karl-Heinz Stenzel, 81 J.
Günther Homberg,  84 J
Manfred Kayma, 82 J.
10.9. Renate Deuner, 76 J
Helga Jung, 76 J.
Wilhelm Neumann, 83 J.



11.9. Ursula Bork, 72 J.
Heinz Hofmann, 87 J.
Helga Pohler, 84 J..
Heinrich Ferfers, 93 J.
12.9. Manfred Hoffert, 70 J
Ruth Gritzan, 79 J.
Ursula Haupt, 76 J.
Klaus Noduschewski, 78 J.
13.9. Willi Bolender, 79 J.
14.9. Ursula Kraft, 75 J
Norbert Maaß, 75 J
Harry Dignaß, 80 J
15.9. Martel Koch, 90 J
Ingrid Nießner, 80 J
Käthe Murberger, 80 J
Horst Muthmann, 76 J
16.9. Rita Nolte, 70 J
Gisela Pollmann, 70 J
Gisela Lauke, 72 J
Minna Giske 76 J
Margot Probst 75 J
Günter Henn, 84 J
Inge Köster, 76 J
Ingrid Urban, 72 J
17.9. Ingrid Potdevin, 70 J
Walter Weisenfeld, 73 J
Hildegard Golebiowski, 72 J
18.9. Kurt Pertiller, 73 J
Heinz Fuchs, 84 J
19.9. Hans-Joachim Noack Dr., 89 J
Renate Wnuck, 71 J
20.9. Walter Biermann, 73 J
Hannelore Schneider, 83 J
Siegfried Wagner, 74 J
Friedhelm Böckenholt, 80 J
21.9. Ilse Schmidt, 86 J.
Hildegard Nowack, 85 J.
22.9. Maria Bajerski, 94 J.
Bigitte Dürkop, 75 J.
Hildegard Neumann, 86 J.
Elsbeth Sewing, 72 J.
Brigitte Peine, 71 J.
23.9. Maria Höhn, 79 J.
Gertrud Palmstedt, 88 J.
Wilfried Liebing, 71 J.
24.9. Ursula Apel, 76 J
Gisela Krenz, 80 J.
Luise Kampner, 81 J.
25.9. Adalbert Naroda, 93 J.
Waltraud Wessendorf, 77 J.
26.9. Edith Czichowlaß, 73 J.
Herbert Lamprecht, 88 J.
Hannelore Klein, 80 J

Irene Malucha, 76 J.
27.9. Marianne Schroeter, 72 J.
Inge Radtke, 77 J.
Hubert Badinski, 84 J.
Otto Brandt, 84 J.
Horst Ewert, 78 J.
28.9. Helga Kratochvil, 74 J.
Edith Brandhost, 75 J.
Gerhard Buttler, 77 J.
Josef Primus, 91 J.
Grete Westerwick, 98 J
29.9. Brigitte Florin, 70 J
Renate Werner, 76 J.
30.9. Hans-Werner Woite, 70 J
Karlheinz Bendisch, 81 J.      
Wademar Fuhr, 72 J.               
1.10. Hedwig Meinert, 74 J.
Werner Lustig, 88 J.
Fritz Woldt, 81 J.
Joachim Hoffmann, 93 J.
Gerda Ristau, 79 J.
3.10. Günter Bajerski, 74 J.
Günter Plaschke, 82 J.
Lieselotte Annus, 82 J.
Ursula Böckenholt, 77 J.
Ursula Kümpel, 77 J.
Ursula Linke, 87 J.
Ingrid Hebestreit, 78 J
4.10. Karin Wenzel, 70 J
Maria Fischer, 90 J.
Anneliese Machulka, 78 J.
Harry Grewer, 72 J.
5.10. Inge Grothe, 73 J.
Irene Röder, 74 J.
Erika Dorna, 86 J.
Edeltraud Bewernitz, 80 J.
Helga Ewert, 76 J.
Rüdiger Pollmann, 72 J.
6.10. Ida-Maria Rehm, 73 J.
Lothar Machulka, 82 J.
Heinrich Meyer, 88 J.
Alexandra Pyschny, 85 J.
7.10. Bernhard Köhler, 96 J.
Susanne Dierdorf, 84 J.
Hildegard Lis, 81 J.
Maria Schmidt, 79 J.
8.10. Wilhelm Gallmeister, 75 J.
Ingeburg Polak, 81 J.
Ursula Becker, 79 J.
Marie-Luise Egler, 77 J.
9.10. Edith Vocks, 73 J.
Heinrich Steven, 75 J.
Horst Chudobba, 75 J.
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Kurt Stog, 79 J.
Charlotte Oberste-Hetbleck, 71 J.
10.10. Pauline Jordan, 85 J.
Albert Otto, 74 J.
Christiane Gebauer, 74 J.
Ruth Betke, 82 J.
Günter Katschorreck, 76 J.
Heinrich Schöttler, 88 J.
Jakob Rahm, 91 J.
Hans Bittner, 72 J.
Dieter Wogersien, 71 J.
Gisela Bergmann, 84 J
11.10. Erika Bauch, 73 J.
Ruth Reinhard, 79 J.
Margret Römer, 72 J.
12.10. Erich Bettermann, 78 J.
Erwin Liermann, 80 J.
Rosemarie Berens, 72 J.
13.10. Hans Badenhausen, 88 J
Karl-Heiner Hertel, 71 J.
14.10. Helga Schormann, 87 J.
Lieselotte Goray, 83 J.
Siegfried Nikolayczik, 86 J.  
Karlheinz Heethey, 79 J.
Roswitha Flesch, 71 J.
16.10. Gerlinde Kastl, 87 J.
Luise Sommerer, 83 J.
Ingeborg Chlebna, 83 J.
Hanna Lückermann, 83 J.
Hans-Walter Brandt, 78 J.
Diron Dietrich, 76 J.
Oswald Ringel, 72 J.
18.10. Auguste Zimmer, 74 J.
19.10. Werner Naubereit, 75 J.
Maria Hatkemper, 86 J.
Gisela Scheunpflug, 84 J.
Marga Hacke, 82 J.
20.10. Helga Grund, 82 J.
21.10. Hildegard Homann, 83 J.
Helmut Wiesner, 81 J.
Dietlind König, 70 J
22.10. Ernst Pollmeier, 73 J.
Gerda Kulakowski, 87 J.
Paul Tilsner, 72 J.
23.10. Hanna Arnholt, 86 J.
24.10. Egon Urbanski, 80 J.
Kurt Schröter, 78 J.
Ekkehard Nixdorf, 77 J.
Willi Bienmüller, 79 J.
25.10. Margarethe Steffens, 74 J.
Manfred Pilz, 74 J.
Hanni Grewer, 75 J.
Sofia Fischer, 86 J.

Käthe Brüser, 94 J.
26.10. Johann Kirner, 76 J.
27.10. Edeltraud Schürmann, 80 J.
Helmut Fröhlich, 86 J.        
28.10. Friedlinde Zameitat, 77 J.
Hannelore Schlünder, 79 J.
29.10. Elise Noduschewski, 74 J.
Gertrud Neese, 75 J.
Anna Charbon, 83 J.
Renate Cornelius, 81 J.
Brunhilde Thiry, 73 J.
30.10. Christel Hilgenstock, 76 J.
Hannelore Holtrup, 84 J. 
Wolfgang Mumm, 76 J.
1.11. Elli Jeske, 92 J.
Hedwig Bauer, 91 J.
Hermann Teichert, 85 J.
Gerda Wegner, 84 J.
Günter Murawski, 82 J.
2.11. Dieter Büttgen, 78 J.
Karl Heinz Duvenbeck, 77 J.
Ingeburg Hasenkämper, 89 J
Lisbeth Goray, 91 J
3.11. Reinhard Hönow, 70 J
Hans-Werner Hortlik, 73 J.
Christina Kirner, 73 J.
Reiner Nast, 74 J.
Dr. Werner Lutter, 84 J.
Rita Fey, 74 J.
Winfried Funke, 72 J.
Jürgen Giese, 71 J.
Gerda Schöbel, 95 J
4.11. Helga Liermann, 75 J.
5.11. Eleonore Klemm, 75 J.
Konrad Kreutzburg, 77 J.
Horst Seifert, 77 J.
Hans-Werner Maschke, 78 J
6.11. Anneliese, Gomoluch, 70 J
Karin Nickel, 70 J
Marlies Meißner, 73 J.
Inge Timann, 84 J.
Albert Fest, 78 J.
Waltraud Gergens, 71 J.
7.11. Helga Huckenbeck, 74 J.
Maria Gorzyza, 76 J.
Günter Zellmann, 78 J.
Edith Meyer, 83 J.
Ilse Meyer, 80 J.
8.11. Gerhard Nickel, 77 J.
9.11. Hildegard Burlage, 83 J.
10.11. Inge Schubert, 79 J.
Walter Vahlefeld, 79 J.
Werner Schullerus, 72 J.
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Waltraud Bratvogel, 87 J
11.11. Helga Bolte, 74 J.
Wella Heinrichs, 79 J.
Magdalene Robl, 91 J.
12.11. Fritz Meister, 71 J
Hans-Dieter Danzberg, 73 J
Horst Sommer, 74 J.
Elfriede Brehl, 76 J.
Elfriede Herre, 87 J.
Siegfried Romeike, 84 J.
Karin Tahn, 75 J.
Berthold Teschmer, 72 J.
13.11. Dora Großmann, 88 J.
Anneliese Bieletz, 83 J.
14.11. Helga Ablaß, 76 J.
Hannelore Biefang, 76 J.
Herta Frodermann, 92 J.
15.11. Erhardt Guddat, 70 J
Helene Crewe, 89 J.
16.11. Gerd Borngräber, 70 J
Irmgard Erm, 73 J.
Margarete Hoffmann, 77 J.
Hildegard Köster, 76 J.
17.11. Anna Kattanek, 94 J.
Ingrid Piwek, 74 J.
Anneliese Grabowski, 88 J.
Walter Bugenhagen, 78 J.
Manfred Witt, 85 J
18.11. Winfried Bechtel, 75 J.
Inge Steinmann, 76 J.
Karin Kochmann, 72 J.
19.11. Else Dietrich, 94 J.
20.11. Erna Badinski, 88 J.
Walter Brändel, 76 J.
21.11. Werner Koßin, 74 J.
Heinz Wiemann, 75 J.
Anneliese Gorhold, 75 J.
Anneliese Fohler, 84 J.
Edelgard Albrecht, 80 J.

Sigrid Wollnitza, 77 J.
22.11. Erika Seland, 73 J.
Margret Grass, 75 J.
Inge Runge, 75 J.
Karl Pröhl, 75 J.
Emma Osterloh, 80 J.
23.11. Aribert Niechciol, 73 J.
Elsa Voigt, 97 J.
Dietrich Elsner, 89 J.
Günter Gorhold, 76 J.
Eberhard Remin, 88 J.
Wilhelm Senftleben, 79 J.
Werner Spieker, 76 J.
24.11. Ingrid Kleinespel, 73 J.
Karin Gaschk, 74 J.
Harald Dahlke, 86 J.
Ingeborg Lorenz, 83 J.
Ortwin Karla, 78 J.
25.11. Wolfgang Hess, 75 J.
Erwin Berens, 76 J.
Valentine Michler, 92 J.
Herta Schinkler, 92 J.
Uwe Stadler, 71 J.
26.11. Hannelore Ritter, 70 J
27.11. Ingrid Klasen, 70 J
Dieter Plechinger, 75 J.
Kurt Nowack, 71 J.
28.11. Gisela Schillo, 74 J.
Wilhelm Born, 85 J.
Leonie Weinbrich, 79 J.
29.11. Hildegard Quade, 81 J.
Wilhelm Illner, 86 J.
Hugo Müller, 77 J.
30.11. Gisela Turrek, 73 J.
Christel Engel, 75 J.
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Taufen „… und siehe, ich bin bei Euch…“ 
Siva Joy Sickert; Emma Tamia Huber; Luca Walter; Finn Reineck; 
Chris-Tyler Mammitzsch; Jonas Blumblies; Josephine Ponce Scheller; 
Noel Ponce Scheller; Maria Kaldewey; Luca Fricke; Holly May Eckert; 
Mika Selting; Ben-Luca Berges; Philipp Scheffer; Hendrik Heinrich
Sondermann 

Trauungen „Dies ist der Tag, den der Herr macht…“
Andre Kemper und Ute Kemper, geb. Hügel; 
Sascha Lege und Sabrina Lege, geb. Biege

Silberne Hochzeit „Bis hierher hat uns Gott gebracht…“
Michael und Dagmar Lachs

Beerdigungen „So nimm denn meine Hände…“
Erna Braukhoff, 96 J.; Anna Wurl, 87 J.; Ruza Djakovic, 78 J.; 
Luise Kortüm-Butkewitsch, 86 J.; Inge Doris Dimbat, 63 J.; 
Erika Anneliese Bendig, 74 J.; Kurt Krzikowski, 83 J.;
Siegfried Lücke, 83 J.; Brunhilde Vogt, 92 J.; Dirk Thomas Pyke, 33 J.; 
Gerda Schöbel, 94 J.; Hans Willi Schmidt, 87 J.; Norbert Hölzermann, 65 J.; 
Helene (Leni) Ripa, 81 J.; Herbert Schiemann, 77 J.; 
Gerd Udo Szczepski, 57 J., Kurt Andresen, 82 J.; Alois Malcherek, 86 J.; 
Lieselotte Agnes Rädisch, 83 J.; Otto Arthur Galltz, 85 J.; 
Wilfried Kommel, 77 J.; Paul Senftleben, 75 J.; Mathilde Brauner, 83 J.
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Wegweiser durch Ihre Kirchen-
gemeinde: Presbyterium Rainer 
Boden, 02362/ 63226 - Susanne Kogel-
boom, 02362/63096 - Hartmut Lesch, 
02362/ 62928 - Charlotte Oberste-
Hetbleck, 02362/ 41865 - Gaby Prang, 
02362/ 605354 - Heidrun Römer, 02866/ 
4376 - Ute Scharf, 02866/768 - Uwe 
Schmitz 02369/2068551 - Bärbel Schulz 
02369/ 203716 - Walter Spriwald, 
02045/7887
Stiftung „Martin-Luther-Kirche“, 
Vorsitzender des Stiftungsrates Hr. 
Boden, 02362/63226; BLZ 42650150, 
Konto 16002883, Verwendungszweck 
„Stiftung Holsterhausen“
Förderverein „Martin-Luther-Kirche", 
Vorsitzender Hr. Lesch, 02362/62928 
BLZ 42662320  Konto: 317742600

Ahornkindergarten, Ahornstr. 4, Fr. 
Hoffterheide, 02362/ 65395
Ev. Familienzentrum „Hand in Hand“, 
Söltener Landweg 110, Fr. Schonebeck, 
02362/63347
Ansprechpartner Alkohol+Drogen-
Sucht, Hr. Hess, 02362/69787
Flüchtlingsberatung, Crawleystr. 9, 
02362/68120
Beratungsstelle für Menschen in 
sozialen Schwierigkeiten, Mühlenstr. 40,  
02362/69718
Krankenhausseelsorge, St. Elisabeth -
Krankenhaus, Pfr. Füting, 02362/290 
Diakoniestation, Ostwall 40, 
02362/202587
Superintendentur, Humboldtstr. 13, 
Gladb., Dietmar Chudaska, 02043/27930
Telefonseelsorge, 0800-1110111
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„Straßen aus Gold“ - das erste Lied zum
100. jährigen Chorjubiläum



Wegweiser durch Ihre 
Kirchengemeinde 

Teil I. (Teil II. siehe Seite 27)
Martin-Luther-Kirche Martin-Luther-
Str.46, Holsterhausen, www.maluki.de
Heilig-Geist-Kirche Dillenweg 11,Rhade

Gemeindebüro: Fr. Große-Gehling 
02362/62518,  Fax: 62622
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten
Bürozeiten: Mo, Di, Do, Fr 10-12 Uhr; 
zusätzlich Di und Do 15 -17 Uhr; 
mlkirche @ web.de / BLZ 42650150 
Sparkasse Vest Recklinghausen / Konto 
Nr: 16002883 

Küsterinnen: Martin-Luther- Kirche: 
Fr. Hügel, 02362/62809, Martin-Luther-
Str. 46
Heilig-Geist- Kirche: Fr. Schmidt, 
02866/ 4143, Dillenweg 9

Pfarrer Dr. Deppermann: 02362/ 
950538 (Fax:950571), Heinrichstr. 55, 
46284 Dorsten;  a.deppermann @ gmx.de
Pfarrer Overath: 02362/965269
Martin-Luther-Str. 48, 46284 Dorsten 
matthiasoverath @ versanet.de
Pfarrer Patro: 02362/7891717 Heinrich-
HeineStr.14,46282 Dorsten;patro@webde

Herzliche Grüße senden Ihnen
Matthias Overath

Hans-Jürgen Patro
Andreas Deppermann
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Unsere neuen Konfirmanden - Herzlich Willkommen!


